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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Oct. Jm Bezirk der Königl. Regierung

u Magdeburg iſt die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zuAltemart und das damit verbundene Diakonat an der evangeli-

ſchen Pfarrkirche zu Egeln, Diözes Gr. Ottersleben, dem Kan
didaten des Predigtamts, Rektor Konſtantin Alexander
Wulle zu Seehauſen a. A., verliehen, zu der erledigten evan
geliſchen Predigerſtelle in Königsmark und Wolterslage, Dioözes
Werben der Kandidat des Predigtamts Johann Friedrich
Grabow, zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in
Deutſch, Diözes Seehauſen a. A., der Kandidat des Predigt-
amts Albert Herrmann Teichfiſcher, und der Kandi-
dat des Predigtamts Karl Auguſt Mewes zum evangeli-
ſchen Prediger zu Nitzahne, Bahnitz und Knoblauch, Dioözes
Alten -Plathow, berufen und beſtätigt worden.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die
evangeliſche Pfarrſtelle zu Wuülfingerode und Aſcherode im Kreiſe
Nordhauſen dem Kandidaten des Predigtamts Friedrich
Albert Brenning aus Tuchheim bei Zieſar übertragen
worden.

Rußland und Polen.
Aus Beſſarabien, d. 10. October. Die Rüſtungen

im Süden Rußlands dauern fort; die nunmehr vollendete Bil-
dung eines mobilen Armeekorps von 50,000 Mann in und um
Sebaſtopol iſt kein Geheimniß mehr, die Flotte, ſo wie eine
ziemliche Zahl Transportſchiffe ſind in Bereitſchaft, ſelbiges
augenblicklich aufzunehmen und nach jedem beliebigen Küſten
punkte des ſchwarzen Meeres zu führen daß man hierbei den
Bosporus im Auge hat, ſchließt man vorzugsweiſe aus der Gro
be der Opfer welche dieſe Vorbereitungen von der ruſſiſchen Re
gierung erheiſchen, da die Umgegend von Sebaſtopol, beſonders
im Winter von allen Bedürfniſſen für eine ſo anſehnliche Trup-
penzahl faſt gänzlich entblößt iſt. Wenn man von obigen 50,000
Mann auch 10,000 in Abzug bringt, um welche Zahl die Anga
den möglicherweiſe übertrieben ſein dürften, ſo bleiben immer
noch 40,000 zur augenblicklichen Verfugung, die vollkommen
hinreichen mögen um ſich des Bosporus und ſelbſt der Darda-
nellen zu verſichern. Die Krankheiten unter den Truppen in der
Krimm haben nachgelaſſen.

Niederland e.
Der König von Holland hat die Regierung der Köni-

gin von Spanien anerkannt, und die ehemaligen Ver
hältniſſe zwiſchen beiden Staaten ſind wieder hergeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 24. Oct. Der Moniteur Pariſien erklärt lako

niſch, das Vorgeben des Commerce, Don Karlos habe pPaſſe
nach Salzburg erhalten ſei ohne Grund; „es ſind dem Don
Karlos keine Päſſe verabfolgt worden.

Ein Huiſſier des Pairshofs hat ſich geſtern Adend in die
Conciergerie verfugt, um 57 Jndividuen, die noch von der
Mai-Emeute her verhaftet ſind ihre Freilaſſung zu verkunden
ſie bezeugten daruber große Freude; die übrigen Verhafteten
werden nach dem Luxemburg gebracht und kommen Anfangs
November vor den Pairshof.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Oct. Morgen wird die Königin im

Park zu Windſor in Gegenwart der Prinzen Ernſt und Al
bert von Sachſen -Koburg, die ſich fortwährend in der Ge
ſellſchaft Jhrer Majeſtät befinden begleitet von einem glänzen
den Generalſtabe, eine große Truppenmuſterung halten. Es
ſoll jetzt bereits im geheimen Rathe uüber die Vermählung der
Königin mit dem Prinzen Albert verhandelt worden ſein, und
die Zeitungen wollen wiſſen, daß dieſes Ereigniß, welches dem
Parlamente bei ſeiner Wiedereröffnung offiziell angezeigt werden
ſolle, im Marz oder in der erſten Hälfte des April ſtattfinden
werde. Das Parlament iſt vorläufig in einer heute Mittag zu
Windſor gehaltenen Geheimeraths- Verſammlung vom 24. d.
ferner bis zum 12. Dezember prorogirt worden und es wird,
wie ſchon gemeldet, nicht vor Februar, der gewöhnlichen Er
öffnungszeit, wieder zuſammenkommen, wenn nicht unvorher
zuſehende außerordentliche Umſtände eine fruühere Einberufung
nöthig machen ſollten.

Das Portafoglio Malteſe erzählt, Lord Ponſonby habe
in einer der letzten zu Konſtantinopel abgehaltenen Geſandten
konferenzen ein brennendes Wachslicht genommen, es ausgebla
ſen und geſagt, ſo müſſe im Jntereſſe Europa's Mehemed Ali's
Macht ausgeloöſcht werden.



e

London, d. 24. Oct. Geſtern war das Gerücht verbrei
tet, Lord Brougham ſei in Folge eines Falls aus dem Wa
gen geſtorben der ſchmerzliche Eindruck war allgemein heute
zeigt ſich zum Gluck, daß die Fama gelogen hatte.

Der Herzog von Bedford, das Haupt der Familie
Ruſſell, iſt, 74 Jahr alt, am 20. Oct. auf ſeinem Landſitz in
Schottland mit Tod abgegangen.

Belgien.
Bruſſel, d. 21. Oct. Nach Betichten aus Gent droht

die Lage der Spinner und Weber, in Folge des enormen Stei-
gens der Flachspreiſe, fur die WinterMonate ſehr bedenklich zu
werden. An mehreren Plätzen wird der Flachs um jeden Preis
angekauft, und zwar, wie aus Allem hervorgeht, fur engliſche
Rechnung. Von dieſer Thatſache betroffen wollen manche
Perſonen ſogar muthmaßen, daß dieſe Aufkäufe von böswilligen
Spekulanten herrühren möchten, deren geheimer Zweck dahin
gehe, unſere althergebrachte Linnen- Induſtrie dadurch zu ver
nichten, daß ſie jede Arbeit unmöglich machen. Jm gegenwar
tigen Augenblicke koſtet das rohe Material, nämlich der bloß ge
hechelte Flachs, gerade ſo viel, als der geſponnene und gewebte
Flachs; eine Thatſache, die allerdings bei einer großen Anzahl
unſerer Mitbürger Beſorgniß erregen muß.

Spanien.
Nach Bordeauxer Blättern hätte Espartero den Angriff

auf Cabrera ausgeſetzt, ja ſogar erklärt, er könne ihn ſobald
noch nicht vornehmen.

Türkei.
Nachrichten aus Kiutahia vom 1. October zufolge hat

Jbrahim Paſcha ſeine Drohung, weiter vorzurücken, nicht
ausgefuührt. Seine Armee ſtand zwiſchen Maraſch und-Orfa.
Aus den europäiſchen Provinzen laufen fortwährend beruhigende
Nachrichten hier ein. Es herrſcht eine beiſpielloſe Stockung im
Handel und großer Geldmangel. Die auswärtigen Banquiers
verſagen dem hieſigen Platze allen Kredit. Die beiden Flot-
ten ſind noch bei den Dardanellen.

Smyrna, d. 6. October. Man meldet aus Alexandrien
vom 1. d. M., daß Mehemed Ali in Folge ſeiner Krankheit
ſein Teſtament gemacht und Jbrahim Paſcha zu
ſeinem Nachfolger ernannt hatte. Den fremden Konſuln er-
theilte er noch am 19. Sept, Audienz, wo er ſeine alten An
ſpruche erneuerte und nichts von ſeinen Forderungen nachließ,
obgleich der franzöſiſche und engliſche Konſul eine nachdruckliche
Sprache fuührten, um ihn zur Herausgabe der Flotte zu be
wegen,

Vermiſchtes.
Grätz, d. 20. Oct. Jn der Nacht vom 17. auf den

18. d. M., 5 Minuten vor halb 11 Uhr, weckte die hieſigen
Bewohner ein gewaltiger Erdſtoß, der 9 Sekunden gedauert
hat und ſich von Südweſt nach Nordoſt bewegte, aus dem

Schlummer. Mit lautem Getoöſe rüttelte er, beſonders in den
höheren Steckwerken, an den Balken und Thüren. Fenſter
ſcheiben wurden zerbrochen, mit erſchreckendem Gerolle zer
ſchellten hin und wieder Geſchirre, und auch andere Gerath-
ſchaften fielen von den Tiſchen und Seſſeln auf den Boden.
Wie man hooört, iſt auch in größeren Entfernungen derſelbe
Stoß gleich ſtark verſpürt worden.

Es iſt zu Hamburg ein junger Menſch, Namens
Daſe, als Kopfrechner aufgetreten, welcher die verwickeltſten
Aufgaben in kurzer Zeit herausbringt. An das Unglaubliche

tgrenzt die Auflöſung der folgenden Aufgabe: 850 Thlr preuß.

Cour. à 51 Procent, wie viel Ld'or. à 41 Mrk. 13 Sche?
Vier Minuten reichten hin, die richtige Löſung herauszubringen-
Von anderen Aufgaben, z. B. wenn ein Quent. 5 Pf. koſtet
wie viel Mrk. koſten 22 833 Pfd. gab er augenblicklich die Lö
ſung (74,448 Mrk. 5 Sch. 4 Pf.) Eine Multiplikation von
2 Faktoren von 7 Ziffern vollendete er, ohne ſich zu verrechnen,
in wenigen Minuten im Kopfe.

Das am 22. October Abends in Berlin beobachtete
Nordlicht iſt auch in Hamburg von 10 Uhr Abends und faſt
die ganze Nacht hindurch bemerkt worden. Nachrichten aus
Stuttgart, Aachen, Duſſeldorf und Paris 2c. zufolge wurde es
zu derſelben Zeit dort geſehen.

Die dekannte, man darf ſagen, beruhmte, Höhle bei
Maeſtricht, deren ganze Größe bis jetzt noch immer unerforſcht
iſt, und zu deren Beſuch, wie bei dem des Labyrinthes ein Fa
den, der den Ruckweg zeigt ſehr anzurathen wäre, wurde un
längſt von 2 reiſenden Engländern beſucht, die einen der mu
thigſten Fuhrer mit ſich nahmen, da ſie feſt entſchloſſen waren,
die Höhle weiter zu unterſuchen, als es bisher je der Fall gewe-
ſen war. Sie verſahen ſich daher mit allem Nöthigen mit Fa
ckeln in Menge, Levbensmitteln fur einige Tage, und traten ſo
ihre Wanderung an. Die Entdeckungen, die ſie machten, lohn-
ten jedoch nicht der Muhe, denn als ſie in die Hauptgänge et
was tiefer eindrangen, wie ihre Vorgaänger, fanden ſie die Luft
ſo dick und ſo drückend, daß ſie ſich gezwungen ſahen umzukeh-
ten. Was ſie aber entdeckten, war eine Mordthat, die an die
ſemn Orte vor einer langen Reihe von Jahren begangen wurde
wenigſtens ließ Alles auf einen Mord ſchließen. Sie fanden
nämlich in einem der Gange, die offenbar ſeit Jahrhunderten
nicht betreten waren zwei Skelette über einander liegend. Die
Gerippe waren mit den Ueberreſten von Kleidungen bedeckt, wel
che dem Schnitte nach denn die Farbe war längſt verſchwu
den der Zeit des dreißigjährigen Krieges anzugehoöören ſchie
nen, aber in Staub zerfielen, ſobald einer der Engländer ſie mit
neugieriger Hand berührte. Jn der Hand des einen Gerippes,
deſſen Finger eng zuſammengepreßt waren befand ſich ein vom
Roſte ganz zerfreſſenes Meſſer, das unten liegende Skelett aber
hatte die Arme um den Hals des obern geſchlungen, und die
Engländer ſchloſſen daraus nicht ohne Grund: zwei in der
Höhle Verirrte hätten, von den Qualen des Hungers gefoltert,
einen verzweiflungsvollen Kampf um den erbärmlichen Reſt ih-
res Lebens gekämpft, durch das Fleiſch des Andern das verlo-
rene Daſein noch eine kurze Zeit zu friſten, wären aber Beide
zugleich als Opfer der doppelten Verzweiflung gefallen.

Die Schützengilde in Danzig hat Sr. Königl. Hohekt
dem Kronprinzen als Geburtstags- Geſchenk einen herrlichen
alterthumlichen Bogen uüberſendet. Dieſer Bogen iſt mit Elfen-
bein ſehr ſchon ausgelegt, und von einer ſolchen Druckkraft,
daß ein abgeſchoſſener Pfeil, welcher einen Menſchen träfe, den
ſelben durchbohren wurde.

Die Geſellſchaft Natura ärtis magistra in Amſterdam
hat die beruhmte Menagerie des Hrn. C. van Aken an ſch
gekauft.

Getrſeidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld

Nordhauſen, den 26. October.
Wetzen 2 thl. 12 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. f.
Roggen 1 22 1 27Gerſte 1 10 1 4 16Hafer 2 19 2 23 4Rüböl, der Centner 10 tbl.
Leindt, e 101 thl.

Magdeburg, den 26. Octbr. (Nach Wispeln)
483 63 thl. Gerſte 36 37 thl.
4) Hafer 21 23

Weizen
Roggen
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Sta
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
J am 27. Nibr 40 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Joſt a.
Kaufm. Foorſt a. Riga. Hr. Kaufm. Brock a. Köthen.
Hr. Dr. med. Rubens a. Braunſchweig. Die Hrrn. Stud,
Meyer u. Unger a. Deſſau.

Stadt Zürch: Hr. Gaſtgeber Müller a. Erfurt. Hr. Ge
Hr. Oekonom Vollrath

a. Potsdam. Hr. Studcl. Thiem a. Berlin. Hr. Stud,
Hr. Stucd. Gregor a. Berlin.

Hr. Kaufm. Houran a. Chalons. Hr. Kaufm. Gebmeyer

wehrfabr. Bartholmes a. Zelle.

Huüffell a. Karlsruhe.

a. Hamburg.
a. Magdeburg.

Goldnen Ring:

Goldnen Löwen:
Kaufm. Sonn

Hamburg. Hr.

Die Hrru. Kaufl. Schoch u. Reichenheim

Hr. Kaufm. Köller a. Solingen.
Die Hrrn. Stud. Salemon, Schreck, Bbte-

cher u. Heyde a. Jena. Hr. Kaufm. Lange a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hoffmann a Magdeburg.Hr. Lieut. Schlegel a. Wittenberg. Hr.

a. Bernburg. Hr. Kaufm. Dammann a.
Hettſtedt. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Suhl. Madam
Dietrich a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Forſtkandidat Föhrigen, Hr. Lieutenant
Reffer u. Hr. Stud. Quitzke a. Berlin. Hr. Stuch, Schu-
bert a. Kottbus. Dem. Schröder a. Dresden. Mad.
Bauer a. Weißenfels.

Mad. Muller a. Weißenfels.
Mad. Gebhardt a. Kaltenmarkt.

Bekanntmachungen.

Gutsverkauf.
Jm Auftrage des Koſſathen Johann

Gotthilf Raue zu Bennſtedt habe ich
zum Verkauf ſeines daſelbſt sub No. 37 bele-
genen Koſſathenguts, beſtehend aus ganz neu
gebauten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
Garten, zwei (Bemeindetheilen, Weinberg und
5 Acker Koſſathenfeld,

einen Licitations- Termin
auf d. 14. Novbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr
in meinem Geſchäfszimmer im Hauſe des
Banquier Herrn Barnitſon hierſelbſt an
beraumt wozu ich Kaufluſtige einlade. Der
Zuſchlag erfolgt ſofort. Die Bedingungen
können täglich bei mir eingeſehen werden.

Der Juſtizcommiſſar
Gödecke.

Etabliſſements- An eis
Irh habe heute unter der Firma:

Auguſt Haupt
eine ſelbſtgegründete

Wein-- und italieniſche Waaren-
Handlung

im bisherigen Lokale
des Herrn Dominique Primaveſt, Neuer

Neumarkt No. 21.
eröffnet und verbinde mit dieſer ergebenen An
zeige die Verſicherung daß ich es mir eifrigſt
angelegen ſein laſſen werde, mit allen zu die
fem Geſchäft gehörenden Artikeln jederzeit be
ſtens und billigſt aufzuwarten.

Leipzig, d. 28. Octbr. 1839.
Auguſt Haupt.

Feinen Luneburger und
Braunſchweiger Landflachs
in Steinen und Pfunden be-

Gute empfiehlt billigſtCönnern, d. 28. Oct. 125.

F. W. Giebner,

G
S Zum zweiten Kelterfeſt ladet Sonntag
Sden 3. Novbr. ganz ergebenſt ein
S L. Finger in Rollsdorf.
G e eLandgüter Verkauf.

Ein ganz nahe bei Halle gelegenes Land
gut mit guten Wohn und Wirthſchaftsge-
bäuden, großem Hofraum, Garten, nebſt
63 Wispel Ausſaat Feld, der ſchönſte Raps-
und Weizenboden, hinlänglichem, Wieſe-
wachs 2c., nebſt vollſtaändigem Jnventarium
und vorhandenen Getreidevorrathen uber-
haupt wie es ſteht und liegt, ſoll um den bil-
ligen Preis von 8000 Thlr. mit der Hälfte
Anzahlung verkauft werden.

Ein zwiſchen Halle und Leipzig gelegenes
Freigut mit 75 Hufe Feld, hinlanglichemWieſewachs, Gärten 2e., nebſt vollſtändigem

Wirthſchafts Jnventarium ſoll um den Preis
von 16,000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden.

Näheres durch das landwirthſchaftliche
Commiſſions- Bureau von Fr. Herrmann,

gr. Ulrichſtraße No. 57. Halle a. d. S.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:

Dr. H. G. Voklmer's deutſcher
Univerſal-Briefſteller

für alle Stände.
Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung
und Anweiſung, alle Arten von Briefen und
ſchriftlichen Aufſätzen, als: Eingaben, Bitt
und Beſchwerdeſchriften, freundſchaftliche,
gluckwunſchende, tröſtende, Dank und Em
pfehlungsbriefe, Mahn und Einladungs-
briefe, ferner Verträge aller Art, als Verkaufs, Bau-, Pacht und Miethkontrakte,
ſowie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe,
Quittungen u. a. m., richtig und allgemein
verſtändlich zu verfaſſen; nebſt Belehrungen
uber die jetzt gebräuchlichen Titulaturen und

Adreſſen, über kaufmänniſche Auffätze und
Buchfüührung, über mancherlei Rechtsange
legenheiten, uüber Steuer und Poſtweſen;

Erklärung und Verdeutſchung der gebräuchlich

ſten Fremdworter u. dgl. m.
Achte, verbeſſerte und vermehrte
Anſtage bearbeitet von Fr. Bauer.

8. geh. Preis 15 Sgr.
Von
Ferdinand Freiligrath's

Gedichten
erſchien ſo eben die zweite vermehrte

Auflage (Preis, in engl. Einband ſauber
cartonnirt 2 Thlr. 72 Sgr.) und iſt vorräthig
bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Bei Unterzeichneten ſind noch circa 50

Fuder alte Wand um einen billigen Preis zu
haben.

Halle, den 29. October 18389.
Opitz,

Rathhausgaſſe No. 250.
Volks-, Geſchichts-, Haus-, Termine,

Wand und immerwährende Kalender em-
pfiehle zur geneigten Abnahine

Carl Haring.
Haar und ZahnbürſtenRaſierpinſel,

ſehr billig bei Carl Haring.

Jüterbogker Flachs, vorzüglich weiß und
ſchön, iſt zu haben zu den billigſten Preiſen

bei F. G. Preſcherin Mücheln.
HausVerkauf. Jch bin geſonnen,

mein Haus, Gotthardsgaſſe No. 6., worin
ſeit vielen Jahren Material Taback- und
Weingeſchäft betrieben, aus freier Hand zu
verkaufen es enthält 1 Gewölbe, Waaren-
Niederlage, 10 Stuben und mehrere Kam-
mern, Boden, Keller, Pferdeſtall, Waſchhaus und Brunnen. Kaufliebhaber haben
ſich bei Unterzeichneter zu melden.

Merſeburg, den 29. October 1839.
Pauline Feine.

Zu verleihen ſind gegen ſichere Hypothek
pr. 1. Januar 1840 1000 Thaler zu
49 Zinſen

Gieſeler, in Giebichenſtein,
Schmohl'ſcher Garten.



Heute Pfannkuchenfeſt auch iſt der
Saal gehetzt. Kühne auf der Maille.

Bekanntmachung.
Einem in und auswärtigen Publikum

zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir ne
ben unſerer Materialhandlung eine Eſſigfabrik
etablirt haben womit wir bei reeller Bedie-
nung die billigſten Preiſe ſtellen werden.

Wettin, im October 1839.
Wittwe Schober Comp.

Beim Unterzeichneten ſind Rapsbohlen zu
haben, und zwar von jetzt an bis zum 1.
December à Korb für 1 Sgr. 3 Pf., ſpaäterhin
koſtet à Korb 2 Sgr.

Beeſenſtädt. G. Nette.
Große Maronen bei

G. Goldſchmidt.
Kieler Sprotten, großen ger. Spick Aal,

alle Sorten Neunaugen und Hamb. Caviar

Zwei brauchdare Ackerpferde ſind, auf dem
obern Rittergute zu Gutenberg, billig zu
kaufen.

Ein gutes Berliner Horn mit allen Stim
mungen, Poſaune (Doppelzug), Violine und
D Flöte, iſt zu verkaufen, Halle, Neumarkt
Geiſtſtraße No. 1279.

Eine Waſſermühle mit 8 Gängen, Oel
und Schneidemuhle, das Waſſer aushaltend,
an 70 Schffl. Ausſaat Acker, 8 Morgen
Wieſe und 2 Gärten, iſt fur den Preis von
11,000 Thlr. zu verkaufen, 6000 Thir. kön
nen darauf ſtehen bleiben. Näheres zu Hal
le, kl. Klausſtraße No. 924. Müller.

Ein weißer Jagdhund, braun gefleckt, iſt
mir den 13. d. M. in Zaänndorf zugelaufen;
der rechtmäßige Eigenthumer kann ihn gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebuühren und Fut
terkoſten abholen in Löbejun bei Schrö
der auf der Burg.
Vorräthig sind wieder Exemplare
von Trois Nocturnes
pour le Piano, composés et dédiés à

Mr. Richter
par son éléve

Jules Schneider
(de Halle).

Kiümmel“s Sort. Buchh.
Wohnungsgeſuch.

Ein freundliches Lozis, Stube, Kammer
und Küche, wo möglich mit Meubeln, wird
ſogleich zu miethen geſucht. Meldungen
bei Madame Grunert, Rathhausgaſſe
No. 239.
Erine neue Auswahl von Gold und Sil-
berwaaren, neueſter Pariſer Geſchmack, em

hle 5. Ganſen, große Ulrichſtraße

4

Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben in Halle in der Kümmel
ſchen Buchhandlung

Evangeliſche Zeugniſſe
in

Predigten auf das ganze Kirchenjahr
gehalten vor Lutheranern

von
Dt. H. E. F. Guerike.

Dieſe Sammlung chriſtlicher Predigten

gehalten und werden ſolche vom Herrn Ver
faſſer ſeinen näher betheiligten lutheriſchen
Konfeſſionsgenoſſen als ein ehrliches

Andenken ferner allen ſeinen Freunden als
ein lebendiges Zeugniß von der Wahr
heit, und der ganzen Chriſtenheit als eine
ſchuldige offene Rechenſchafts- Ablegung
dargeboten

Der Preis von 15 Thlr. für den Jahr-
gang von 53 Predigten in 1 Band von 32
Bogen wird auch Unbemittelten die Anſchaf-
fung dieſes gediegenen Werkes möglich machen.

Guerike, Dr. H. E. F., allgemeine
chriſtliche Symbolik. Eine ver-
gleichende quellengemäße Darſtellung der
verſchiedenen chriſtlichen Konfeſſionen, vom
lutheriſch kirchlichen Standpunkte. gr. 8.
23 Thlr.
Dieſes bereits vor 6 Monaten erſchienene

Werk iſt dem Publikum durch die günſtigen
Recenſionen bekannt worden.

Kranichfeld, Fr. M. K., Erinnerungen
aus dem Leben des Paſtor J. G. Uhle,
Begrunders und vieljährigen Sekretaires
des chriſtlichen Vereines im nordlichen
Deutſchland. broch. 113 Sgr.
Den zahlreichen Freunden des Vollende

ten wird dieſe mit Fleiß geſchriebene Biogra
phie eine erwuünſchte Gabe ſein.

Unterſtutzt von mehreren reſp Mitgliedern
der hieſigen Bühne, Herrn Concertſanger
Nauenburg und den vorzuglichſten Jn-
ſtrumentalvirtuoſen des hieſigen Orcheſters
wird Unterzeichneter Sonnabend den 2. No-
vember c. im Saale des Kronprinzen ein

Coneertgeben, wozu Einlaßkarten à 10 Sgr. und
4 Stück zu 1 Thlr. in der Buchhandlung des
Herrn Knapp am Markte und in der
Wohnung des Concertgebers, große Ulrich
ſtraße No. 77, zu haben ſind.

L Thieme, Oraganiſt.

F. Ganſen, Juwelier und Goldarbeiter.

Ein junger Menſch, welcher das Bärſten
macher Geſchäft gründlich erlernen wil, kang
ſogleich plazirt werden bei G. Foeſe, dicht
am Roiand.

Jm Verlage der Unterzeichneten erſchien
und iſt vorrächig bei C. A. Schweſchke

und Sohn:
Repetitorium der Naturwiſſen-

ſchaften

wurde in den Jahren 1834 1838 wirklich

Practiſchen Unterricht im Zähneeinſetzen,
Garnituren und Gebiſſe zu verfertigen, ertheilt

Igenbogen.
Ackerpferde verkauft Wirte in Lan-

oder Abriß der
Phyſik, Chemie, Dotanik, Zoolo-
gie und Mineralogie fur Studirende

der Medizin.
VonDr. W. Bernhard.

84 Bogen. gr. 8. geh. Preis 2 Thlr.
Durch einen Blick in dieſes Buch wird

jeder Sachkundige ſich gleich von der Zweckmä
ßigkeit deſſelben überzeugen und enthalten wir
uns daher aller und jeder beſondern Anprei
ſung.

Berlin, im Sept. 1839.
Bechtold Harkje.

Bei K. F. KLöhler in Leipzig
erschien so eben und ist in allen Buch-
handlungen zu haben, in Halle in der
Küümmel schen Buchhlg.
KRKosenmüller, J. C. Handbuck

der Anatomie des mensehlichen
Körpers, Zum Gebrauche der Vor-
lesungen und zum Selbststudium.

6Gtoe gänzlich umgearbeitete und ver-
mehrte Auflage von Prof. Dr. E. H.
Weber. gr. 8, 43 Bogen, 2 Thlr.
Die vielfachen Arbeiten des Herrn

Prof. Dr. Weber verhinderten das frü-
here Erscheinen dieser Gten gänzlich
umgearbeiteten Auflage, die nun um
vieles bereichert, und durch Berück-

sichtigung der zahlreichen neuen Ent-
deckungen auf dem Felde der Anato-
mie und Physiologie gegen frühere
Ausgaben vermehrt, wieder erschie-
nen ist.

Dem heutigen Stuck des Couriers
iſt das neueſte Verzeichniß der Preiſe
meiner Weine, Rums, Arracs und

dergl. beigefugt. Indem ich ſolches
geneigter Beachtung empfehle, wuünſche
ich ſehr, daß man recht fleißig Anlaß
nehmen möge von gedachten Artikeln
bei mir zu entnehmen.

Halle, den 30. Oct. 1839.
G. Narvald,

zur Rheiniſchen Traube,
Leipzigerſtraße No. 237. und Neue

Promenade No. 1486
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